
„Klassik trifft Jazz“ setzt erinnerungswürdigen
Schlusspunkt der Saison

hochkarätiges streichquartett und Pianist begeistern beim abschlusskonzert des kulturvereins holzminden

zeichnete Pianist hat sich mit
Musik unterschiedlicher
Genres, unter anderem Klas-
sik und Jazz, einenNamenge-
macht.

stilvolles ambiente an runden
Tischen

Das Programm genossen die
Zuschauerinnen und Zu-
schauer in einer besonderen
Atmosphäre. Statt der übli-
chen Stuhlreihen in zwei Blö-
cken fülltenweiß eingedeckte
und liebevoll dekorierte
Rundtische mit bis zu sechs
Sitzplätzen die Stadthalle. Ein
Ambiente, das besonders zu
den jazzigen Stücken des
zweiten Programmteils pass-
te.

Den Auftakt machte das
Streichquartett mit Wolfgang
Amadeus Mozarts Diverti-
mento B-Dur KV 137. Von Be-
ginn an konnte das Publikum
die Leidenschaft undHingabe
der DKO-Künstlerinnen und
-Künstler hören und spüren.
Besonders Ines Marques und
Irena Josifoska beeindruckten
zusätzlich durch ihre aus-
drucksstarke Körpersprache.

meisterhaftes spiel und
Klangfülle

Für das folgende Stück, das
Klavierquintett Es-Dur op. 44
von Robert Schumann, betrat
Benyamin Nuss die Bühne
und sorgte mit seinem meis-
terhaften Spiel für eine Klang-
fülle, die Schumans romanti-
sches Kammermusikwerk in

holzmiNDeN. Einen stim-
mungsvollen und mitreißen-
den Abend hatte der Kultur-
verein Holzminden zum Ab-
schluss der Konzert- und
Theatersaison 2023/24 ver-
sprochen – und dieses Ver-
sprechen wurde gehalten. To-
sender Applaus umfing die
Musikerinnen und Musiker,
als sie am Ende des letzten
Musikstücks aufstanden und
sich vor dem Publikum ver-
neigten. Mit Recht, denn nicht
nur die etwas gewagte Kombi-
nation aus Klassik und Jazz
war voll aufgegangen, auch
dieDarbietungderKünstlerin-
nen und Künstler war (wieder
einmal) grandios gewesen.

Über die gesamte Saison
hatten die Verantwortlichen
des Kulturvereins exzellente
Musikerinnen und Musiker
sowie Schauspielerinnen und
Schauspieler auf die Bühne
der Stadthalle geholt, und das
Abschlusskonzert bildete kei-
ne Ausnahme. Ines Marques,
erste Konzertmeisterin des
Detmolder Kammerorchesters
(DKO) und herausragende
Violinistin, hatte ein hochka-
rätiges Streichquartett-En-
semble aus Akteurinnen und
Akteuren des DKO zusam-
mengestellt: Maria Zontova
(Violine), Sargis Sarukhanyan
(Bratsche) und Irena Josifoska
(Violoncello), allesamt Virtuo-
sen ihrer Instrumente. Kom-
plettiert wurde das Ensemble
durch BenyaminNuss amKla-
vier. Der mehrfach ausge-

VoN kaTharINa LaNGE

jeden Winkel der Stadthalle
und direkt in die Herzen des
Publikums trug. Am Ende des
ersten Teils des Konzert-
abends brandete bereits gro-
ßer Applaus auf.

ZuBeginndes zweitenTeils
wechselten die Outfits der
Künstlerinnen und Künstler
sowie die Illumination der
Bühne von Rot zu Blau, pas-
send zum ersten Jazz-Stück
des Abends: George Gersh-
wins „Rhapsody inBlue“.Hier
zeigte vor allem Benyamin
Nuss sein ganzes Können: von
eher stillen Passagen und fast
schon einsamen Tönen, ge-

konnt in Szene gesetzt, über
schier endlose ineinanderflie-
ßende Tonketten bis zum Zu-
sammenspielmit demStreich-
quartett – am Ende klatschte
das Publikum nicht nur be-
geistert Beifall, es war auch
bewunderndes Stimmenge-
murmel zu vernehmen.

Gefühlvoll und bewegend
inszeniert

Einen Konterpart setzte das
Streichquartett mit Joseph
Kosmas „Les feuilles mortes
(Autumn Leaves)“, gefühlvoll
und bewegend inszeniert. Für

die drei verbliebenen Stücke
kehrte Benyamin Nuss an den
Konzertflügel zurück. Es folg-
ten Harry Warrens „At Last“
und der „Karnevalsmorgen“
von Luiz Bonfá. Den Ab-
schluss bildete der bekannte
„Minor Swing“ von Django
Rinhardt/Stéphane Grappelli,
ein beschwingtes und rhyth-
mischmitreißendes Stück, das
das Publikum in eine ausge-
lassene Stimmung versetzte.

Nach langanhaltendem
Applaus spielten die Künstle-
rinnen und Künstler als Zuga-
be einen weiteren Jazzstan-
dard: die Arie „Summertime“

aus der Oper „Porgy & Bess“,
ebenfalls geschrieben von
George Gershwin. So schloss
sich an diesem triumphalen
Konzertabend gleich in zwei-
facher Hinsicht der Kreis: zum
einenbeimAusflug indieWelt
des Jazz und zum anderen für
die Konzert- und Theatersai-
son 2023/24.

Mit diesem Abschlusskon-
zert setzten die Verantwortli-
chen einen würdigen Schluss-
punkt unter eine Saison voller
Höhepunkte und hoher Stan-
dards, die jetzt schon Lust auf
die kommende Saison ma-
chen.

Furioser Auftakt der Jazzstandardsmit der „Rhapsody in Blue“ von George Gershwin. Rechts diemehrfach ausgezeichnete ungarisch-
serbische Cellistin Irena Josifoska. kaTharINa LaNGE

Line Dance beim Bauernmarkt Neuhaus
Neuhaus. Für die Stammbe-
sucher des Neuhäuser
Bauern- und Kreativmarktes
hat das Warten ein Ende. Von
Juni bis November findet die
Veranstaltung wieder regel-
mäßig sonntags statt. Am
Sonntag, 16 Juni, wird von 11
bis 17 Uhr im Innenbereich
und Innenhof des „Haus des
Gastes“ in der Lindenstraße 8
ein buntes Sortiment an Wa-

ren angeboten.
Von einem Bauernmarkt

hat die Veranstaltung kaum
mehr etwas, aber dafür punk-
tet sie mit Kreativität undMu-
sik. Zu jedem Markt wird wie
gewohnteinKonzert odereine
Aufführung geboten. Den
Auftaktmachenum14Uhr die
„Spirit Line Dancers“ mit
einer schwungvollen Tanz-
darbietung, die zum Mitma-

chen animiert.
Stärkung gibt es bei Kaffee

und Kuchen oder einem defti-
gen Snack. Der Eintritt ist frei.
Weitere Informationen gibt es
bei der Touristik-Information
Neuhaus und Silberborn,
Telefon 05536/1011, oder per
Mail an info@hochsolling.de.
Aussteller können sich unter
der Telefonnummer 0152/
36377105 noch anmelden. Der Bauern- und Kreativmarkt findet im und amHaus des Gastes in Neuhaus statt. ToUrIsTIk-INForMaTIoN

Thema „Frieden“ zieht sich wie ein Roter Faden durchs Programm
Zwei Chöre der Musikschule und der Gesangverein altendorf/Einigkeit treten in der Lutherkirche holzminden auf

holzmiNDeN. Eine Premiere
für die zwei jungen Chöre der
Musikschule Holzminden
fand am Samstag in der Lu-
therkirche statt. Im Rahmen
der Reihe „Musik zur Markt-
zeit“ gestalteten etwa 40 Sän-
gerinnen und Sänger im Alter
zwischen 6 und 89 Jahren, da-
runter dieHerrendesGesang-
vereins Altendorf/Einigkeit,
gemeinsam das Programm.

ZumEinzug intonierten die
Beteiligten zwei Kanons zum
Thema Frieden, welches sich
wie ein Roter Faden durch das
Programm zog. In knapp ge-
haltener Moderation erläuter-
te Chorleiter Eckhard Thiel
die folgenden Stücke, die eine
Zeitspanne ihrer Entste-
hungszeit vom 9. Jahrhundert
bis 2006 umfassten. Darunter
das älteste „Da pacem Domi-
ne“ ebenso wie der Luther-
Choral „Verleih uns Frieden“
in einer moderneren Verto-
nung vonMatthias Nagel. Der
Vortrag des „Tebe Poem“ vom
Männerchor sowie der solisti-
sche Beitrag von „Dear Mr.

President“ (Yvonne Schmidt)
rundeten das kurzweilige Pro-
gramm ab.

Gesangslehrer Thiel war in

vielerleiHinsichtdankbarund
erfreut, denn wenn genera-
tionsübergreifend für eine in-
haltlich sowichtige Sachemu-

siziert wird, gehen die Ohren
wie die Herzen auf. Dies war
im Publikum zu spüren.

Und dass einmal alle Ker-

zen des großen Leuchters
gleichzeitig brennen würden,
auch dieser Wunsch ging in
Erfüllung.

Die beiden Chöre der Musikschule Holzminden sowie der Gesangverein aus Altendorf haben ihre Premiere in der Lutherkirche gefeiert.Tah

Finanzamt schwer
erreichbar
holzmiNDeN.aufgrund einer
Personalversammlung ist das
Finanzamt hameln-holzminden
amMittwoch, 12. Juni, telefo-
nisch nur sehr eingeschränkt zu
erreichen.

Kurznotizen

soVD Neuhaus
zieht Jahresbilanz
silberborN.Der sozialver-
band (soVD) Neuhaus, silber-
born und Fohlenplacken lädt alle
Mitglieder zur Jahreshauptver-
sammlung ein, die amDonners-
tag, 13. Juni, ab 18 Uhr im ehe-
maligen „CaféMoosbergblick“ in
silberborn stattfindet. auch die
Partner sindwillkommen. auf
demProgramm stehen unter
anderemVorstandswahlen. Im
anschluss wird ein abendessen
gereicht. Manwill untereinander
ins Gespräch kommen, Pläne
schmieden und Ideen sammeln.
kreisvorsitzender hermann
schlieker berichtet über die
arbeit des sozialverbandes und
beantwortet Fragen.
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